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Ablauf


•  Rassismus und Rechtspopulismus "
in deutschen Medien – Beispiele Bilder


•  Stereotype und tradierte Narrative


•  alte Narrative in neuem Gewand


•  Neue deutsche Medienmacher


•  Sprache




Titelbilder der "
deutschen Presse "
über "
Gastarbeiter, "
Ausländer, 

Migranten 


Cover „Der Spiegel“,  

Juli 1973




Kulturell verankerte Narrative und Vorurteile




Der Spiegel, Juli 1977
 
 
 
           Der Spiegel, Juli 2015




Antiziganismus

Ein Vorurteil mit Tradition




Antiziganismus

Ein Vorurteil wird reaktiviert




Stereotypisierungen in der Werbung – damals...




Stereotypisierungen in der Werbung - heute


Anzeige der ‚Welt am Sonntag‘, September 2017


•  Was fällt auf?


•  Bild?


•  Text?


•  Subtext?






Text-Bild-Schere


    




Narrativ mit langer Geschichte"


 

„Der sexuell ungezügelte fremde Mann“



•  Kriminalisierung durch Sexualisierung des „fremden“         

(schwarzen, jüdischen, muslimischen, etc.) Mannes



•  Der weiße Frauenkörper als „bedrohtes Territorium“ -        

Instrumentalisierung des Vergewaltigung-Narrativs


•  Ziel: Weiße Machterhaltung in einem Kontext der             
Ungleichheit




Lynchen von Schwarzen, USA


•  Nach Bürgerkrieg – Freiheit für Sklaven


•  Ab 1866: „Reconstruction“


•  Ab 1877: systematische Kriminalisierung schwarzer 
Männer (“Pig Laws“) zur Sicherung weißer Vorherrschaft


•  Ab 1890: Lynchen als Waffe der „white supremacy“ – oft 
mit dem Vorwurf der Vergewaltigung weißer Frauen


•  1896-1965: „Jim Crow“ laws – gesetzlich verankerte 
Rassentrennung




Britische Kolonialherrschaft in Indien


•  1857: Aufstand gegen Kolonialherrschaft


•  Politische Instrumentalisierung von sexueller Gewalt: Britische 
Zeitungen publizierten erfundene Stories von Engländerinnen, 
die angeblich von Indern vergewaltigt worden waren, 


•  z.B. „The Times“: „Vergewaltigung von 48 englischen Mädchen 
im Alter von 10-14 Jahren durch indische Aufständische“ – 
später als Erfindung eines englischen Pfarrers entlarvt


•  Nach 1857: Dutzende englischer Romane mit 
Vergewaltigungs-Narrativ – „weiße Lady, beschmutzt von 
dunklen, wilden Aufständischen“




„Schwarze Schmach“

1918: Plakat gegen die Stationierung 
schwarzer französischer Soldaten 

in Deutschland




1918: Propaganda gegen die 
Besetzung des Rheinlandes durch 
Soldaten aus den französischen 
Kolonialgebieten in Afrika 
 - „Wollust der Farbigen“




„Blutschutzgesetz“, Deutschland 1935


•  Eheschließungen und sexuelle Kontakte zwischen 
„Deutschblütigen“ und Juden bzw. „Mischlingen“ wurden 
verboten


•  Juden durften keine „deutschblütigen“ Frauen unter 45 
Jahren beschäftigen


•  Eine „deutschblütige“ Frau durfte nicht mit einem 
jüdischen Mann allein in einem Raum sein, ohne 
Anwesenheit Dritter




Narrativ mit langer Geschichte"


„Der sexuell ungezügelte fremde Mann“



also:



Fremde (schwarze, muslimische, jüdische etc.) Männer

wollen weiße (deutsche, christliche etc.) Frauen belästigen




Titelbilder Januar 2016 zur  
"Silvesternacht von Köln"
 Rassistische Bildsprache




Kontinuität der Narrative -




Ergebnis: Verfestigung der Stereotypen






Der Spiegel, 1981
 
 
 
           Der Spiegel, 1998

 




Thema Flucht




Medien der Mitte als 

Wegbereiter für Rechtsaußen: "

der gleiche Diskurs, ähnliche Bilder




Rassistische Bildsprache:

Anonyme Massen, die auf den Betrachter zustürmen


= Gefühl der Bedrohung




BILD-Schlagzeile aus den 1990er Jahren




Der Spiegel, 2002
 
 
 
      Focus, 2015




Compact „Spezial“-Cover 2015






Das Islambild in den Medien nach 9/11






Positives Titelthema („Koran“) vs. Negatives Titelthema („Dschihad“)




Aber:

Die gleiche Bildsprache






 




Thema Islam




Medien der Mitte als 

Wegbereiter für Rechtsaußen: "

der gleiche Diskurs, ähnliche Bilder




Muslime in den Medien   
 Angstbilder und Stereotype 




Focus-Titel aus dem Jahr 2014




Titel vs. Untertitel – Story und Subtext




Titel – Story und Subtext




Spiegel-Cover 13/2007                         Compact-Cover 2015




Muslimische Frauen: "
Von der geheimnisvollen „Orientalin“ zur gefährlichen Muslima







Muslima: „rechtlos“




Muslima: „unterdrückt“




Muslima: „Opfer“




Muslima: „gefährlich“




Geht es auch anders? "
Fernsehköchin im britischen TV (BBC)




Fernsehköchin im britischen TV (BBC)






Der Klassiker unter den 

Symbolbildern

Fotograf: Patrick Lux, dpa 2004




Brigitte Cover 2015: ein ganzer Jahrgang ohne 
Migrationshintergrund!




Vogue: Titel „Global Chic – Exotik“




Normalität als 
Provokation 

Umstrittenes „Eltern“-Cover 2016 - 



Shitstorm von Rechts




Nicht- & Neu-Deutsche in den deutschen Medien

Darstellung:

•  50% der Bundesbürger*innen beurteilen die Darstellung von 

“Menschen mit ausländischer Herkunft” in den Medien als 
klischeehaft. 


    Jeder Zweite.


•  24% aller Bundesbürger*innen finden die deutschen Medien 
vermitteln ein zu negatives Bild von “Menschen mit ausländischer 
Herkunft”.


Gewünschte Präsenz:


•  78%: “Mehr Moderator*innen ausländischer Herkunft bei 
Nachrichtensendungen oder Magazinen”


Quel le:  Forsa-Umfrage im Auftrag von RTL-Kommunikat ion, 2011 




Männlich, weiß, deutsch?! 

Journalist*innen mit Einwanderungsgeschichte in 
Deutschland


•  Presse: 1,2% Zeitungsjournalist*innen m.M.


•   in 84% der Zeitungsverlage keine J.m.M.*


•  Gesamt: 2,5% der Publizist*innen haben 
Migrationshintergrund°


*Geißler, Rainer, Pötker, Horst, 2005: “Massenmedien und die Integration ethnischer     
Minderheiten in Deutschland”, DFG Bielefeld



°Bundesanstalt für Arbeit, 2006, “Ausbildung von Volontären in den Medien”




Neue deutsche Medienmacher 




Neue deutsche Medienmacher 


•  Für mehr Vielfalt in den Medien 


•  Differenzierte Berichterstattung, interkulturelle 
Kompetenz im Journalismus 


•  Mehr nicht- und neudeutsches Medienpersonal 


•  Kultursensible Aus- und Weiterbildung für 
Journalist*innen




Neue deutsche Medienmacher 


Wording - Neue Begriffe für die 

Einwanderungsgesellschaft 


•  Selbstbezeichnungen/Fremdbezeichnungen

•  Kriminalität

•  Rassismus

•  Migration

•  Islam und Islamismus

•  etc.




Neue deutsche Medienmacher - Glossar




Beispiele Wording


„Offenbach ist die Stadt in Deutschland mit den meisten 
Ausländern, mehr als 140 verschiedene Nationalitäten 
haben sie. Mit und ohne deutschen Pass machen sie etwa 
45 Prozent der Bevölkerung aus.“


FAZ, 29.01.2012, Seite 3  


Ausländer mit deutschem Pass!?




Beispiele Wording


Wer sind ‚wir‘, wer sind ‚die‘?


Titelzeile aus der „Welt“:


„Wenn man als Deutscher wie ein Ausländer aussieht“

Die Welt, 8.Apri l 2016




Beispiele Wording:"
Ausländerfeindlichkeit vs. Rassismus


•  "fremdenfeindlich“- nur wenn die Taten gegenüber 
Fremden, wie z.B. Touristen, verübt wurden.


•  "ausländerfeindlich“ – richtet sich der Hass nicht auch 
gegen Deutsche mit Migrationshintergrund?


ü  zutreffend: „rassistisch“


Dass Neonazis ihre Opfer als „Ausländer“ und „Fremde“ 
betrachten, ist kein Grund, es ihnen gleich zu tun! 




Ausländerfeindlichkeit vs. Rassismus


   Norweger 
 
 
 
 
 
Deutscher

















   Ausländer 
 
 
 
 
 
Einheimischer 




Original:


„Studien zu Muslimen : Droht eine Islamisierung 
Deutschlands?“


Wissenschaftler haben befragt, geschätzt und 
hochgerechnet. Ihre Studien zeigen: Die Muslime in 
Deutschland erscheinen mit Blick auf die 
Bevölkerungsentwicklung zu schwach für die von Pegida 
befürchtete Islamisierung.* 



*Frankfurter Allgemeine Zeitung, 2.2.2015




Probe:


„Studien zu Juden : Droht eine Verjudung Deutschlands?“


Wissenschaftler haben befragt, geschätzt und 
hochgerechnet. Ihre Studien zeigen: Die Juden in 
Deutschland erscheinen mit Blick auf die 
Bevölkerungsentwicklung zu schwach für die von Pegida 
befürchtete Verjudung.


„Islamisierung“ – ebenso wie „Verjudung“ – ist ein 
rechtsextremes Konzept!




Radikalisierung des öffentlichen Diskurses -
damals...


„Freisinnige Zeitung“, 9.Januar 1881:


„Die Verjudung des Deutschen Reiches“


Brief von Martin Heidegger, 2.Oktober 1929:


„Die Verjudung des deutschen Geistes“ 


Thüringer Deutsche Christen, 1933: 


...fordern eine „Entjudung“ des Gesangsbuches (ohne 
Worte wie Israel, Jehova, Zion)







...und heute?


Der SPIEGEL, Titel 13/2007:


„Mekka Deutschland – die stille Islamisierung“


n-tv, 21.Januar 2015: 


„Islamisierung Deutschlands findet nicht statt“


Die Welt, 26.August 2016: 


„Wilders plant die ‚Ent-Islamisierung‘ der Niederlande“










Nach dem Attentat in Berlin, 
Dezember 2016




Mut zu Fakten statt Propaganda!"





Danke!"




